
Ehrung  für  zwei  verdiente  Unternehmer:  Bürgermeister 
Franz Masino, Obermeister Karl-Heinz Jost, Jubilar Hubert 
Nußbaumer,  Jubilar  Gerhard  Becker,  stellv.  Obermeister 
Marco Haißt, WS-Vorstand Wolfgang Meister (von links).

Waldbronner Selbständige ehren 
verdiente Handwerker: Diamantener 
Meisterbrief für Hubert Nußbaumer,

Goldener Meisterbrief für Gerhard Becker
In einer launigen und familiären Feierstunde gratulierten 
die  Waldbronner  Selbständigen  zwei  verdienten 
Handwerkern  zu  ihren  besonderen  Meisterbriefen: 
Bäckermeister  Hubert  Nußbaumer  erhielt  von  der 
Handwerkskammer  den  Diamantenen  Meisterbrief, 
Gipsermeister  Gerhard  Becker  den  Goldenen.  Dass 
solche  Meisterbriefe  etwas  Besonderes  sind,  betonten 
alle Redner an diesem Abend. 

WS-Vorstandsmitglied Wolfgang Meister  freute  sich,  neben 
den  Familien,  Freunden  und  Meisterkollegen  der  beiden 
Ehrengästen,  auch  Bürgermeister  Franz  Masino,  den 
Obermeister  der  Bäckerinnung Karl  Heinz  Jost  sowie  den 
stellvertretenden Obermeister der Gipserinnung Marco Haißt 
zu begrüßen. Ein großer Dank geht an das Gitarrenduo der 
Musikschule, die den Abend musikalisch umrahmten. 
Dass  ein  Meisterbrief  ein  besonderes  „Gütesiegel“  ist, 
betonte  Bürgermeister  Franz  Masino  in  seinem Grußwort. 
„Ein  Meisterbrief  ist  nicht  nur  ein  Schmuckstück  in  einem 
Büro, dahinter verbirgt sich lange 
Jahre  Schule,  Prüfungen, 
Gesellenjahre  und  Meister-
schule.“  Damit  unterstrich  Franz 
Masino  die  Wertigkeit  des 
Meisterbriefes,  „viele  im Ausland 
beneiden  uns  um  diese  duale 
Ausbildung“. Umso weniger seien 
die  europäischen  Bestrebungen 
nachzuvollziehen,  den  Meister-
brief abzuschaffen. 
Die beiden Jubilare kenne er, „seit 
er  denken  und  laufen  kann“. 
Beide  haben  auch  als 
Unternehmer  große  Verant-

wortung  übernommen,  indem  sie  Betriebe  eröffnet  und 
Menschen Arbeit gegeben haben. 
Sowohl der Obermeister der Bäckerinnung Karl Heinz Jost, 
als auch der stellvertretende Obermeister der Gipserinnung 
Marco Haißt überbrachten die herzlichen Glückwünsche ihrer 
Innungen.  Beide  Meister  sind  nicht  nur  beruflich  mit  den 
Jubilaren verbunden, sondern auch privat. Beides brachten 
sie in sehr persönlichen Worten zum Ausdruck. Marco Haißt 
hat bei Gerhard Becker sogar seine Ausbildung absolviert.  

Kurzer Werdegang Hubert Nußbaumer:
Hubert Nußbaumer hat im Mai 1954 seine Meisterprüfung im 
Bäckerhandwerk abgelegt. Bereits drei Jahre zuvor hat er mit 
gerade  19  Jahren  das  Geschäft  von  seinem  Vetter 
übernommen.  1956  wurde  das  Gebäude  in  der 
Friedenstraße  zu  einem  Wohnhaus  mit  Laden  umgebaut, 
1963 die Scheune abgerissen und eine Backstube mit Ofen 
errichtet.  1964  kam  der  erste  Geselle,  1970  der  erste 
Lehrling, nämlich Sohn Herbert. Kurz danach ging der zweite 
Sohn Richard Nußbaumer in die Lehre. 1973 wurde die erste 
Filiale  in  Busenbach  eröffnet,  1988  folgte  die 
Geschäftsübergabe an Herbert Nußbaumer. 

Kurzer Werdegang Gerhard Becker:
Gerhard  Becker  hat  1964  mit  29  Jahren  seine 
Meisterprüfung  abgelegt.  In  Abendkursen  hat  er  sich, 
damals  bereits  verheiratet  und  mit  zwei  Kindern,  auf  die 
Prüfung vorbereitet. Noch im selben Jahr eröffnete Gerhard 
Becker zusammen mit seiner Frau sein erstes Geschäft. Im 
Laufe  der  Jahre  hat  er  12  Lehrlinge  ausgebildet,  immer 
unterstützt von seiner Frau im Büro. Zugleich war Gerhard 
Becker  auch  Gründungsmitglied  von  den  Waldbronner 
Selbständigen, damals Bund der Selbständigen. 1998 hat er 
seinen Betrieb an die Firma Hornikel übergeben. 

In  launiger  Art  betonte  Wolfgang  Meister  nochmals  die 
Verdienste der beiden, die damals reine Handarbeit leisteten 
und  bei  Wind  und  Wetter  ihrem  Handwerk  nachkamen 
Neben  einem  Geschenkkorb  überreichte  er  Hubert 
Nußbaumer eine „windschiefe“ Brezel in Anlehnung an sein 
Gesellenstück  und  Gernard  Becker  bekam  eine 
selbstgefertigte goldene Meisterkelle mit Doppelgriff.

Große Sonnenblumenaktion:  
Bitte ausschneiden und abgeben


